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Telegramme
Berlin 13 November Sr Maj Aviso Habicht

5 Geschütze Kommandant Korvettenkapitän Kühn hat am
t November er auf Funchal Rhede Madeira geankert

Sr Maj Kanonenboot Nautilus 4 Geschütze Kom
Mandant Korvettenkapit Chüden ist am 26 September rc
in Melbourne Sr Maj Schiff Vmeta 19 Geschütze
Kommandant Kapitän zur See Zirzow am 10 Sept er
inChefoo eingetroffen

Koblenz 13 November Der kommandirende
General des 8 Armeekorps v Goeven ist heute
Abend gestorben

Mit dem Tode dieses tapferen Heerführers der kaum
das 70 Lebensjahr erreichte geb 10 Dezember 1816
verliert das Baterland einen seiner treuesten Söhne Ob
gleich zu Stade in Hannover geboren war er doch 1833
in preußische Militärdienste getreten und zwar als einfacher
Musketier Er trug gewissermaßen den Marschallsstab in
seinem Tornister Thatendurstig wie er war litt es ihn
nicht lange bei dem Friedens Gamaschendienst jener Tage
und schon 1836 begab er sich nach Spanien um in das
Heer des Prätendenten Don Carlos als Freiwilliger einzu
treten Wenn er es auch dort nach mannigfachen Wechsel
Men bis zum Oberstlieutenant brachte so kehrte er doch
1842 nach der Heimath zurück um als Sekondelieute
nant wieder in die preußische Armee einzutreten Von da
an galt er als einer der tüchtigsten unserer jüngeren Offi
ziere und 1860 sandte man ihn als Oberstlieutenant preu
ßischerseits als Bevollmächtigten ins Lager des Marschalls
O Donnell um dessen Feldzug gegen Marrokko mitzumachen
Für uns trat er erst 1866 als tüchtiger Stratege in den
Lordergrund und seine Ruhmeslhaten im Mainfeldzug sind
noch in Aller Gedächtniß Im Jahre 1870 zum Chef des
ö Armeekorps ernannt konnte er von Spicheren an bis
zur Einnahme von St Qnentin seinen Ruhm erneuern
und frische Lorbeeren erkämpfen General Goeben galt für
einen der umerrichtetsten Offiziere der Armee und fein zu
gleich energisches und humanes Wesen machten ihn zum
Äebling der Truppen wie seines kaiserlichen Kriegsherrn
Er hat sich ums Vaterland wohl verdient gemacht Sein
Andenken bleibt unvergessen

Wien 14 November Der heute hier abgehaltene
vierte deutsch österreichische Parteitag war von etwa 3000
Teilnehmern besucht und wurde von Dr Kopp eröffnet
welcher die Versammlung mit warmen Worten begrüßte
Di Kopp dankte sür die überaus rege Theilnahme und
hob hervor daß in einer schweren Zeit wie die jetzige sei
nicht nur die Volksvertretung sondern das Volk selbst die
Politik in die Hand nehmen müsse Die Versammlung
habe das Recht aufzutreten gegen die Regierung die sich

auf eine deutschfeindliche Partei stütze Das Deutschthum
müsse geschützt werden als derMnfang und das Ende des
Reiches das Deutschthum allein sei zur Erhaltung des
Reiches sahig Die Deutschen Oesterreichs müßten einig
sein und sich des Deutschthums annehmen wo immer es
angegriffen werde Nachdem hiernächst auf den Antrag
Sturm s Dr Kopp zum Vorsitzenden und die Bürger
meister von Wien Graz Linz Innsbruck Reichenberg und
Olmütz zu Stellvertretern des Vorsitzenden durch Akklama
tion gewählt worden waren hieß der Bürgermeister von
Wien Dr Newald die Versammlung in einer herzlichen
Ansprache willkommen Dr Schmeykal begründete sodann
in langer wiederholt von Beifall unterbrochener Rede die
erste der vorgeschlagenen Resolutionen Derselbe suchte die
Berechtigung der von den Deutschen Oesterreichs gehegten
Befürchtungen nachzuweisen und darzuthun daß es sich
nicht wie gegnerischeseits behauptet werde um einige
Schreier handle sondern daß die Unzufriedenheit durch die
gesammte deutsche liberale Bevölkerung gehe und daß der
Widerstand der Deutschen der Regierung gegenüber ein
durchaus gerechtfertigter sei Die erste Resolution welche
im Wesentlichen das Festhalten an dem österreichischen
Staatsgedanken ausspricht zur entschlossenen Abwehr aller
föderalistischen Bestrebungen auffordert und die vertrauens
volle Erwartung ausdrückt daß alle freisinnigen Deutsch
Oesterreicher in erster Reihe die Abgeordneten und die
verfassungstreuen Mitglieder des Herrenhauses feste Grund
lagen sür die Organisirung eines einträchtigen Vorgehens
baldigst gewinnen und zunächst in gesetzmäßiger Bekämpfung
der gegenwärtigen Regierungspolitik ausharren würden
wurde ohne jede Debatte eu dloo einstimmig angenommen
Nach der Verlesung mehrerer Begrüßungstelegramme wurde

die zweite Resolution worin es der Parteitag sür die na
tionale und patriotische Pflicht eines jeden Deutschen in
Oesterreich erklärt den deutschen Schulverein kräftigst zu
unterstützen ebenfalls einstimmig angenommen Endlich
wurde ein Antrag welcher die Einberufer des Parteitags
ermächtigt den nächsten Parteitag einzuberufen und zugleich
den Einberufern des heutigen Parteitags den Dank der
Versammlung ausspricht genehmigt Nach einem von vr
Kopp ausgebrachten von der Versammlung begeistert aufge
nommenen Hoch auf den Kaiser auf das Deutschthum und
auf das Vaterland wurde der Parteitag geschlossen

Zweites Telegramm In dem heutigen deutsch
österreichischen Parteitag waren alle deutschen und national
gemischten Länder Oesterreichs von Böhmen Mähren und
Schlesien im Norden bis zum Küstenland und Krain und
Tyrol im Süden vertreten unter den Anwesenden befanden
sich nicht nur Reichsraths und Landtagsabgeordnete sondern
auch Vertreter aller größeren Städte zahlreicher Landge

meinden aller größeren politischen Vereine Industrielle
aller Branchen und zahlreiche bäuerliche Grundbesitzer
Dr Schmeykal wies in seiner Rede darauf hin daß die
heutige Versammlung das gesammte geeinigte deutsch öster
reichische Volk repräsentire welches entschlossen sei sich gegen
jede ihm von den Gegnern zugedachte Verdrängung und Ver
gewaltigung zu wehren Diese gemeinsame Abwehr der Ge
fahren für das Deutschthum und die Verfassung in Oester
reich sei ein Akt patriotischer Sorge um vaterländische In
teressen von der höchsten Wichtigkeit Die Regierung habe
die übrigen Nationen zu Tendenzen gegen das Deutschthum
veranlaßt die nicht nur weit über die Gleichberechtigung
hinausgingen sondern selbst den Bestand und die Einheit
des Slaatsverbandes gefährdeten Die Kaiserin Maria
Theresia und Kaiser Josef hätten der Entwickelung des
österreichischen Staates das deutsche Gepräge aufgedrückt und
die deutsche Sprache zur österreichischen StaatSsvrache ge
macht Die Herrschaft der Deutschen in Oesterreich sei
keine Hegemonie sondern eine Staatsnothwendigkeit die
staatliche Sprachenverordnung für Oesterreich sei von der Ge
schichte erlassen Die deutsch österreichische Treue habe keine

Einbuße erlitten als Oesterreich aus Deutschland ausgeschie
den worden sei die Deutsch Oesterreicher hätten das poli
tische Bündniß mit Deutschland als eine Gewähr für den
Schutz des Deutschthums in Oesterreich mit um so größerer
Sympathie begrüßt Um so energischer müsse aber auch
der Widerspruch abgewehrt werden der zwischen der aus
wärtigen und der inneren Politik bestehe Der Föderalismus
sei in Oesterreich eine Verneinung des Saates selbst von
den Grundsätzen der gegenwärtigen Verfassung dürfe auch
nicht das Geringste aufgeopfert werden die Zukunft der
deutschen Bevölkerung in Oesterreich sei die Zukunft Oester
reichs selbst Die heutige Einigung sämmtlicher deutsch
österreichischen Stammgenossen solle nicht blos eine Einigung
sein sür den bevorstehenden Kampf sondern auch eine Eini
gung für eine friedliche Zukunft Nach der Begründung
I r Schmeykal s wurden die vorgeschlagenen Resolutionen
wie bereits gemeldet debattetos und einstimmig angenommen

Agram 13 November Seit gestern sind irgend
welche Erderschütterungen nicht mehr vorgekommen die Be
ruhigung ist allgemein zurückgekehrt Das vom Gemeinde
rath gewählte Unterftützungscomits hat sich konstituirt und
eine Aufforderung an die Geschädigten erlassen sich zu
melden Die Agramer Zeitung ist zu der Erklärung
ermächtigt daß das Generalkommando keineswegs zu über
siedeln beabsichtige

Dem Berl T wird dagegen telegraphirt
Wien 14 November In Agram dauern die Erd

stöße fort Die Stadt ist zerstört Unweit der Stadt zeigt
die Erde einen tiefen zwei bis drei Schuh breiten Riß

Die rechte Sühne
Novelle von Jenny Bach Verfasserin von

Tannenburg c
Fortsetzung

Charlotte öffnete ihre Äugen weit Wie das that
er sogar So frage doch Praxedes sie leugnet dir es
vielleicht nicht wie mir heute Mittag sagte sie nach kurzer
Pause immer noch forträumend

Leonhard schwieg finster nagte er an seiner Unter
lippe dann sagte er trotzig Ich werde nicht nachlassen
bis du mir gestehst was du weißt Warum willst du nicht
sprechen

Weil es nicht heißen soll ich hätte etwas zwischen
euch gebracht dafür halte ich mich zu gut

So hättest du gar nichts sagen sollen
Schon recht aber selbst wir gutgeschulten Frauen

können uns einmal vergessen sagte sie schloß den Schrank

und ging
Leonhard stampfte mit dem Fuße Ich werde es doch

noch von ihr erfahren
III

Acht Tage nach der Rückkehr Philipps fuhr wieder
ein kleiner Reisewagen in das südliche Thor der alten Stadt
in dem ein Herr mit gebräuntem durchfurchtem Gesicht
und grauem Haar und Bart lehnte Er fragte den Thor
wärter der seinen Paß visirte nach einem guten Wirths
hause und setzte als er die Antwort vernommen hinzu
Liegt es nicht allzu fern von dem Hause der Heideker und

Heideker Ich habe Geschäfte dort
Nein Herr ihm fast gegenüber in derselben Straße

Sie können Herrn Philipp beinahe in die Fenster sehen,
erwiderte der Mann durch den bekannten Namen freund
licher gemacht

Danke nickte der Fremde und drückte dem Thor
wärter etwas in die Hand was diesen veranlaßte die
Mütze die er vorher nicht für nöthig befunden hatte zu
bewegen vom Kopfe zu reißen

Während der Thorwärter das Geldstück schmunzelnd
in die Tasche steckend in sein Haus zurückkehrte fuhr der
Wagen des Fremden langsam die sich vielfach verwirren

den Gassen hinab Der Kutscher fragte hier und dort und
hielt endlich vor dem bezeichneten Wirthshause still Der
Fremde sprang heraus übergab seinen Mantelsack dem her
beieilenden Hausknecht und sagte in sehr bestimmtem Ton
zu dem Kutscher Spann Er sogleich aus und pflege Er
sich und das Pferd gut Wie lange ich hier bleibe ist un
bestimmt vielleicht geht es sehr bald wieder fort darum
hat Er sich jeden Augenblick bereit zu halten und nicht
vom Platze zu rühren Versteht Er

Ja Herr erwiderte der Kutscher schon mit dem
Pferde beschäftigt

Der Fremde trat in das Gastzimmer und forderte zu
essen und ein Zimmer nach vorn gelegen Als der Wirth
ihm darauf selbst ein schnell bereitetes Mahl brachte stand
der Fremde am Fenster und sah auf die Straße

Dort drüben scheint nach den großen Wagen im Hose
und den vielen Aufladern und Arbeitern zu urtheilen kein
unbedeutendes Kaufhaus zu sein bemerkte er sich zum
Wirth umwendend

Nein es ist eins unserer ersten Häuser Heideker und
Heideker erwiderte der Wirth und stützte sich mit bereiter
Miene über alles nur Gewünschte Auskunft zu geben auf
den Tisch

Heideker meinte der Fremde und zog die buschigen
Brauen zusammen Ich hörte in meiner Jugend einmal
eine Entführungsgeschichte worin eine Mademoiselle Hei
deker eine Rolle spielte

Der Wirth spitzte geheimnißvoll den breiten Mund
Das war die alte Frau Katharina die dort drüben

alles regiert Sie heirathete später ihren Vetter Heideker
und gäbe gewiß die Hälfte ihres großen Wittnms dahin
wenn sie die Geschichte ihrer ersten Ehe auslöschen könnte
Uebrigens ist sie auch eine prächtige Frau streng aber
von allen geachtet und thut sehr viel Gutes ebenso wie
ihr Sohn Philipp Heideker der noch viel beliebter als
sie ist

Hm aus der ersten Ehe sind wohl keine Kinder da
Gewiß beide Söhne sind eigentlich von Litten Der

älteste ist von seinem Stiefvater advptirt der zweite setzte
es durch seinen Adel der jedoch nicht weit her ist zu be

halten weil er partout Offizier werden wollte indeß damit
es jetzt auch wohl wacklig

Wie so warf der Reisende gleichgiltig hin und
setzte sich zum Essen

Nun, zuckte der Wirth die Achsel und schlug mit
der Rechten den Zipfel seiner weißen Schürze unter den
linken Arm man munkelt so allerlei er habe sich heimlich
ohne Konsens mit einem Fräulein in Schlesien trauen lassen
und werde nun da der König die Geschichte erfahren wohl
aus dem Dienst müssen Gewiß ist daß ein Fräulein von
Sternberg seit einem Monat dort im Hause lebt die seine
Verlobte genannt wird aber von Frau Katharina wie eine
Gefangene gehalten werden soll

Das klingt ja abenteuerlich Warum denn das
Das kann ich nicht sagen ich weiß nur von der

Lena die sie bedient daß sie viel weint traurig ist und
stets in ihrem Zimmer sitzt wenn der Lieutenant sie nicht
alle paar Tage einmal in der Dämmerung spazieren führt
Die Lena sagt es wäre ein Engel an Schönheit und Sanft
muth ihr wäre die Geduld bei der Behandlung schon
zwanzigmal zerrissen

Das sind schöne Dinge die Sie da erzählen, meinte
der Fremde das Fleisch zerschneidend da scheint es mir
mit der gerühmten Herzensgüte der Leute doch nicht so groß
zu sein

Na wissen Sie Herr jeder Mensch hat seinen
schwachen Punkt Frau Katharinas Liebling war immer der
Lieutenant und wenn der um das Mädchen Dienst und
Ehre zu verlieren in Gefahr ist ist es am Ende begreiflich
daß sie das Fräulein nicht liebt Sie läßt es ja nicht
hungern und quälen sagt Lena aber sie thut alles die
Leutchen zu trennen und das wird ihr mit der Zeit schon
gelingen sie setzt alles durch was sie ah steh da dort
geht eben die Lena über die Straße sie macht um diese
Stunden stets die Besorgungen Morgen Morgen Er
grüßte nickend zum Fenster hinaus der Fremde warf einen
schnellen Blick auf das Mädchen kehrte dann zu seinem
Mahl zurück und that noch mancherlei Fragen nach der
Verwaltung der Stadt und dergleichen welche der Wirth
bereitwillig beantwortete bis er bemerkte daß des Fremden



von einer halben Meile Länge Zu beiden Seiten der
klaffenden Erdspalte entstand eine Unzahl von Schlamm
vulkanen mit ausgebildeten Kratern heiße schlammige
schwefelhaltige Massen bis fünf Klafter hoch emporschleu
dernd Auch Thermalquellen entsprangen Es geht das
Gerücht Kaiser Franz Joses werde morgen Agram besuchen

Wien 14 November Die Neue Freie Presse
publizirt ein Gespräch das ihr pariser Korrespondent mit
Gambetta gehabt hat Die Bemerkungen desselben über
die Revanchefrage sind interessant sie enthalten aber auch
krasse Widersprüche Einmal sagt Gambetta Selbst Je
mand der durch außerordentliche Gaben die Kammermehr
heit bis zur Willenlosigkeit derselben nach sich ziehen könnte
vermöchte nicht in der Kriegsfrage seine Talente gegen den
Landeswillen siegreich einzusetzen auch ich nicht Unmittel
bar darauf versichert er im gegenwärtigen Moment keine
Revanchegelüste zu hegen Seine letzten Absichten enthülle
er nicht allein unzweifelhaft könnte er eine beispiellose Agi
tation einleiten Frankreich zu enormer militärischer Unter
nehmung mit sich reißen hielte er den richtigen politischen
Moment jetzt dazu gekommen Dies sei aber nicht der
Fall Gegenwärtig beabsichtige er blos Frankreich eine
wichtige Stellung im europäischen Konzert zu verschaffen
Dieserhalb sei etwas xoss unvermeidlich man müsse sich
sogar ostensativ auf den Degen stützen und das Gerede
darüber nicht scheuen Später sagt Gambetta mit Bezug
auf die Donaufrage Freie Hand für Frankreich Von
Oesterreich welches Deutschlands Alliirter haben wir nichts
zu erwarten Rußland und England aber können wir große

Gefälligkeit erweisen B TParis 13 November Der Botschaftssekretär von
Thielemann ist hier angelangt und hat die Führung der
deutschen Botschaft übernommen

Brüssel 13 November Die Nationalbank hat den
Diskont von 3 auf 3i/z pEt erhöht

LoÄMt 13 November Die englischen Socialisten
kreise veranstalten Sammlungen für ihre aus Deutschland
vertriebenen Gesinnungsgenossen

Die sogenannten Arbeiter aus dem Norden Ir
lands langten unter der Eskorte von dreihundert Soldaten
auf Boycotts Farm an Sie brachten Nahrungsmittel
und Feuerung mit da Niemand ihnen das Geringste ver
kauft Die Saturday Review findet niemals hätte Eng
land sich seiner Regierung so zu schämen gehabt wie jetzt
da nicht die Gesetze sondern nur Soldaten die Bürger in
der Ausübung der einfachsten Rechte schützen können Da
gegen loben alle radikalen Blätter Englands und Schott
lands Gladstones Beschluß die Habss s eorxus Akte

nicht aufzuheben B TLondon 14 November Dem Reuter schen Bureau
wird aus Teheran von gestern gemeldet Die persischen
Truppen haben die Stadt Soojbulagh am 10 d einge
nommen In der Umgegend der Stadt liegen gegen 2000
unbeerdigte Leichen Der Kurdenhäuptling Scheikh Obeidullah
hat mit seinen Truppen etwa 12 Meilen von Urumiah ent
fernt ein verschanztes Lager bezogen Gerüchtweise verlautet
daß sein Sohn Sadeek schwer verwundet sei In Urumiah
herrscht großer Mangel an Lebensmitteln Die Nachricht
daß der bisherige Oberbefehlshaber der persischen Truppen
Hislimet Dowlah gestorben ist bestätigt sich General
Shpah Salar ist heute nach Tabreez abgereist um den Ober
befehl über die persischen Truppen zu übernehmen

London 14 November Bei einer gestern in Bristol
stattgehabten Festlichkeit hielt Northcote eine Rede in welcher
er erklärte im berliner Vertrage an sich sei nichts von einer
Abtretung Dulcignos noch von dem in diesem Sommer be
schlossenen Arrangement betreffs Griechenlands enthalten
er mißbillige alle Zwangsmaßregeln obwohl er wünsche daß
die Pforte ihre Verpflichtungen erfülle Die Flottendemon
stration sowie die versuchte Herstellung des europäischen Con

certs sei ein Mißerfolg England wolle keinen Krieg für
Griechenland Redner spricht sich tadelnd über die in Be
zug auf Irland befolgte Politik aus und glaubt daß sowohl
Whigs wie Tories letztere unter allen Umständen
Gegner des Radikalismus seien

Dublin 13 November In der Grafschaft Lime
rick ist gestern der Verwalter eines Landgutes ermordet
worden

Rom 13 Nov Die päpstlichen Blätter Aurora
und Osfervatore Romano erklären die Mittheilungen der
wiener politischen Korrespondenz über die Bedingungen
eines Konkordatsentwurfs zwischen Rußland und dem Vati

Aufmerksamkeit lässig wurde und er überflüssig da ent
fernte er sich Kaum war er aus dem Zimmer so warf
der Reisende Messer und Gabel hin ging mit erregten
Schritten auf und nieder trat an das Fenster schaute hin
über nach dem Kaufhause begann wieder zu wandern und
schaute wieder hinaus Endlich warf er den Mantel um
trank im vollen Zuge ein Glas Wein aus und trat mit
wenigen Schritten auf die Straße hinaus Dort ging er
langsam an der Seite des Gasthauses abwärts bis an die
Biegung der Straße wo der die Häuser hell bestrahlende
Sonnenschein aufhörte Hier kehrte er um als sei es ihm
nur um die Sonnenwärme zu thun ging wieder hinab bis
über das Gasthaus hinaus blieb stehen sah den Arbeitern
zu die in dem großen durch ein eisernes Thor von der
Straße getrennten Hofe des Heidekerschen Hauses beschäftigt
waren blickte auch wohl weitergehend zu den Fenstern empor
und wandelte wieder auf und ab Es war auch nicht übe
dort zu wandeln als Erfrischung nach der langen Fahrt
wie auch der Gastwirth ihm einmal von der Thür znnickend
meinte Die Februarsonne schien so warm der Star der
auf dem Giebel des Heidekerschen Hauses saß zirpte so
vergnügt daß der Fremde mehreremal zu ihm hinanf
schauend stehen blieb Einmal schlug er sogar den Mantel
ganz auseinander und nahm den Hut ab um den weichen
Wind sich um die Schläfen spielen zu lassen Dann aber
trat er wieder ins Wirthshaus zurück

Fortsetzung folgt

kan vollständig unbegründet Kardinal Jacobini überbrachte
dem Papste ein Handschreiben des österreichischen Kaisers
Die albanesische Liga beschloß im Kriegsrathe zu Tust Zu
rückweisung jeden Zugeständnisses an Montenegro Derwisch
Pascha s Auftreten erscheint laut Nachrichten des Diritto

höchst zweideutig B TKonstanttnopel 13 November Die türkischen Offi
ziere welche sich gegen den deutschen Botschafter Grasen
von Hatzfeld ungebührlich benommen hatten sind vom Kreis
gericht zur Degradation und zu einjährigem Gefängniß
verurtheilt worden

Athen 14 November In der gestrigen Sitzung der
Deputirtenkammer erschien der Ministerpräsident Kumun
duros mit den von Tricoupis verlangten diplomatischen
Aktenstücken Letzterer verzichtete auf die Veröffentlichung
derselben welche den Interessen Griechenlands nachtheilig
sein könnte erklärte aber daß er nicht ohne Beweise ange
klagt werden wolle Kumundnros erwiderte darauf er habe
die Ueberzeugung gewonnen daß Tricoupis s Z als Mini
sterpräsident eigenmächtig gehandelt habe indem er die Armee

mobilisirt und die Kammer einberufen habe Die inter
nationalen Beziehungen hätten solche Maßregeln nicht ge
rechtfertigt Der Redner schloß mit der Erklärung daß er
die verlangte öffentliche Vorlegung der Aktenstücke nicht aus
führen werde Die Kammer erklärte sich hiermit einver
standen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 13 November Die Llb Korresp schreibt
In Abgeordnetenkreisen wurde heute die von einigen Zeitun
gen gebrachte Mittheilung bestätigt daß der Reichskanzler
Fürst Bismarck von Anfang an für einen dauernden Steuer
erlaß eingetreten sei und sich erst später auf Grund der
Vorstellungen seiner preußischen Kollegen dazu verstanden
habe zur Vorlegung des einmaligen Steuererlasses die Zu
stimmung zu geben Man hält es daher nicht für unmög
lich daß die Staatsregierung auf die Gewährung eines
dauernden Steuererlasses bis zu einer gewissen Höhe ein
gehen werde Bei den hier in Berlin anwesenden Mini
stern dürfte freilich eine große Neigung dafür nicht vor
handen sein

Der Finanzminister hat unterm 27 Oktober d I
den Regierungen Provinzial Steuerdirektionen c in Bezug
auf das unterm 26 Juli allerhöchst genehmigte Regulativ
über die Dienstwohnungen der Staatsbeamten
welches am 1 April k I in Kraft tritt diejenigen Gesichts
punkte bezeichnet welche bei Ausführung des Regulativs zu
beobachten sein werden Zunächst wird über die Aufstellung
der Inventarien behufs Sicherung einer ordnungsmäßigen
Führung derselben die nöthige Anweisung ertheilt alsdann
wird bestimmt daß sämmtliche Dienstwohnungen in den
Spezialetats der betreffenden Verwaltung aufgeführt werden

müssen In Weiterem werden über die Unterhaltungs
pflicht des Wohnungsinhabers über die demselben zustehenden
Vergütungen über die Benutzung der Gärten Anordnungen
getroffen Prinzipielle Bedenken gegen den einen oder an
deren Punkt deö Regulativs sollen bei Anwendung desselben
zunächst dem Minister zur Entscheidung vorgelegt werden

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 13 November In der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauses erhielt bei Fortsetzung der
ersten Lesung des Etats zuerst der Abg Rickert das Wort
Zunächst nahm er die Finanzverwaltung des früheren Mini
sters Camphausen gegen die erhobenen Angriffe in Schutz
Namentlich suchte er nachzuweisen wozu in Wirklichkeit die
Milliarden verwendet und mit besonderem Nachdruck wies
er die Aeußerung zurück Man wisse ja wer dem Aküen
schwindel die Wege geebnet Der Finanzminister Camp
hausen hätte wenn auch im Amt niemals zugelassen daß
bei der Verstaatlichung der Eisenbahnen die Kants tiiulnes
der Börse so viele Millionen wie geschehen verdient hätte
Daß unsere wirthschaftliche Lage sich gebessert sei unrichtig
die statistischen Thatsachen bewiesen das Gegentheil Wir
wären allerdings aus dem Defizit schon heraus wenn der
Reichskanzler nicht mit rauher Hand in die natürliche Ent
wickelung der Dinge hineingegriffen hätte Ueber den Etat
selbst lasse sich wenig Anderes sagen als über die Etatauf
stellung eines jeden Fabrikgeschäftes käme ein gutes Jahr
dann gebe es viele Einnahmen andernfalls aber nicht Die
Sache sei aber sehr ernst in Preußen Betriebsverwaltungen
die eine Mindereinnahme von 20 bis 30 Millionen bringen
könnten und im Reiche Alles auf indirekte Besteuerung ge
stellt da werfe nothwendig eine wirthschaftliche Kalamität
ein Krieg den ganzen Etat über den Haufen Daß das
Verwendungsgesetz den Steuererlaß erheische kann der Red
ner nicht zugeben indeß könne es bei dem Wege den die
Finanzpolitik gegenwärtig einschlage wenig darauf ankommen

ob man einen solchen Erlaß durch Anleihen herbeiführe Da
könne man ja auch lieber gleich größere Anleihen machen
um Erlasse bedeutenderen Umfangs vorzunehmen Die neu
liche Bemerkung des Finanzministers daß hoffentlich die
Zeit kommen werde wo das Extraordinarium verschwinde
sei ihm unverständlich Bisher habe man es für durchaus
unerläßlich gehalten 5 pCt des Ordinariums zur Erhaltung
des staatlichen Besitzes im Extraordinarium auszubringen
Im Ordinarium vermißt er vielfach die angekündigte Spar
samkeit besonders sei nicht zu billigen daß vielfach neue Be
amtenstellen erscheinen Ueberhaupt habe die Selbstverwal
tung leider nicht zur Absetzung eines einzigen Regierungs
raths geführt Bei Erwähnung des Kultusetats beklagt er
die Aeußerungen des Kultusministers über die sittlichen Rück
gänge in der Lehrerwelt als unbegründet und unerwiefen

die Rechte giebt ihren Widerspruch gegen diese Behauptungen
zu erkennen Bezüglich des Eisenbahnetats monirt er nament
lich die zu rosige Rentabilitätsberechnung Bei schlechten
Konjunkturen wolle er den Abschluß nicht sehen Zur
allgemeinen Steuerreform übergehend sucht er dem Abg

Frhr v Minnigerode einen Widerspruch mit dessen Stand
punkt vom Jahre 1874 nachzuweisen Damals habe der
selbe sich eben noch dagegen erklärt daß die nothwendigsten
Lebensbedürfnisse zu besteuern seien Mit dem Steuererlasse
werde Wahlpolitik getrieben deren verderbliche Folgen jedoch
nicht ausbleiben würden Aber schwer verständlich sei die
Taktik des Finanzministers noch vor den Reichstagswahlen
mitzutheilen daß zur Durchführung der Steuerreform noch
110 Millionen aus dem Reiche nöthig seien Er sei übri
gens begierig zu erfahren wie der Finanzminister diese
110 Millionen ausrechnen wolle Mit besonderem Nach
druck erklärt er sich gegen die Beunruhigung welchen allen
früheren Abmachungen und Voraussetzungen entgegen der
Tabaksindustrie bereitet würden Aber gesetzt jene 110
Millionen würden vom Reiche dennoch bewilligt was habe
man dann für eine Garantie für ihre Verwendung Ab
solut gar keine Im Uebrigen wäre das was als Ent
lastung für die Mehrbesteuerung im Reiche die also einge
schlossen der schon bewilligten 13V Millionen im Ganzen
240 Millionen betragen würde wie er bei der Grund und
Personalsteuer nachzuweisen sucht verhältnißmäßig so gering
fügig daß davon in der That nicht so viel Aufsehens ge
macht werden sollte Der Redner schließt mit der Erklä
rung daß er persönlich von der größten Dankbarkeit gegen
den großen Staatsmann erfüllt sei der Deutschlands Einig
keit geschaffen daß ihn dieses Gefühl aber nicht abhalten
dürfe als Volksvertreter die Regierung zu mahnen daß es
das Wohl des Vaterlandes dringend erheische von dem im
Jahre 1878 eingeschlagenen Wege zurückzutreten

Abg Frhr v Zedlitz Neukirch Mühlhausen
weist zunächst den Abgg Rickert und Richter an der Hand
der bezüglichen Reden nach daß ihr Behauptung es sei bei
Einleitung der Steuerreform von den Konservativen ver
heißen die Mehreinnahmen im Reiche lediglich zu Steuer
erleichterungen zu verwenden unbegründet sei Es sei ledig
lich gesagt worden dieselben sollten soweit sie über die Be
dürfnisse des Staates hinausgehen zu Steuererlassen benutzt

werden Das gehe auch aus einer Rede des damaligen
Finanzministers Hobrecht hervor die von dem Vorredner
nicht herangezogen sei Nach seiner näher motivirten Be
rechnung erfüllt der Erlaß von 14 Millionen bereits nach
Maßgabe der wirklich erfolgten Bewilligungen genau das
was in dieser Beziehung zu erwarten stand Wenn der
Abg Rickert von den alten preußischen Traditionen ge
sprochen so beständen dieselben doch eben darin daß der
Staat den Schutz der Schwachen zu bilden habe Vom
Standpunkt jener Herren sei allerdings die Zustimmung
zum Steuererlaß befremdend da sie der Wirklichkeit entgegen
nicht anerkennen wollen daß der Etat auch die nöthigen
Mittel dazu gewähre Die Zölle seien voll und lang noch
gar nicht zur Geltung gekommen Und doch wenn nicht
eine Besserung durch Mehreinnahmen aus denselben einge
treten wäre ständen wir gegenwärtig einem Defizit von
mindestens 231/2 Millionen gegenüber Das letztere betrage
inzwischen nur 5 Millionen die Verbesserung unserer Lage
ergebe sich also aus der Differenz von 18 Millionen
Außerdem ergeben verschiedene Betriebsverwaltungen im
letzten halben Jahre eine nicht unerhebliche Mehreinnahme
darin liege der beste Beweis für die allmählich fortschrei
tende Hebung von Handel und Verkehr Der Redner be
zeichnete demnächst die Bevölkerungsklassen welche er bezüg
lich der direkten Besteuerung besonders erleichterungsbedürftig
erachtet und ging demnächst auf die Objekte ein welche bei
der indirekten Besteuerung des Reichs in Betracht kommen
müßten Namentlich bemerkt er daß die Erhöhung der Ta
bakssteuer so lange im Auge behalten werden Müsse als
nicht andre geeignetere Steuervbjekte gefunden seien Indeß
hält er doch dafür daß es nicht angezeigt sei zur Zeit eine
Erhöhung derselben eintreten zu lassen

Der Finanzminister erwiderte zunächst auf die von den
Abgg Richter und Rickert gegen ihn gerichteten Angriffe
mehr persönlicher Natur Demnächst konstatirte er daß der
gegen theiligen Behauptung ungeachtet eine Wendung zum
Besseren in unserer wirthschaftlichen Lage eingetreten sei
wie sich das eben auch in dem Etat wiederspiegele Mit
Entschiedenheit wies er ferner die Behauptung zurück daß
die Regierung damit umgehe sich früheren Versprechungen
bezüglich der Steuerreform zu entziehen Die Staatsregie
rung habe gerade in gewissenhafter Erfüllung der Bestim
mungen des Verwendungsgesetzes den Steuererlaß von
14 Millionen in den Etat eingestellt Dem Richter schen
Antrage stehe die Regierung gar nicht so diametral entge
gen wie vielleicht geglaubt werde Aber so sehr er die
Hoffnung theile daß auch im nächstjährigen Etat der gegen
wärtige Erlaß möglich sein werde so könne die Regierung
der Natur der Sache nach sich nicht für die Zukunft binden
Auch greife der Antrag der Durchführung der Steuerreform
vor Den Vorwurf daß er als Finanzminister die alten
Traditionen der preußischen Finanzpolitik hintansetze weist
er bestimmt zurück Die Bureaukratie sei heute in Preußen
so tüchtig wie je zuvor daß dieselbe keine Stellung gegen
das System der Regierung nehmen dürfe sei selbstverständ
lich Der Finanzminister schließt mit einer Kennzeichnung
derjenigen sensationellen Nachrichten welche bezüglich der
Dauer seiner Stellung von einem Theile der Presse ver
breitet werden

Darauf ging der Minister für die öffentlichen Arbei
ten Maybach auf die einzelnen Einwendungen ein welche
gegen den Etat seines Ressorts hervorgetreten waren Na
mentlich widerlegte er die Ausstellungen welche bezüglich des
angeblich zu niedrig gegriffenen Erneuerungsfonds gemacht
sind sowie die ganz falschen Schlüsse welche aus den neuer
lich leider häufiger vorkommenden Eisenbahnunfällen gezogen
werden Gleichzeitig theilte der Herr Minister mit welche
Vorkehrungen er zur Erhöhung der Sicherheit in s Auge
gefaßt hat Das finanzielle Ergebniß der Staatsbahnver
waltung ist nach den vorgeführten Daten ein durchaus be
friedigendes Die Neuorganisation der Eisenbahnverwal
tungen hat einen wünschenswerten Fortgang genommen
Der Minister betonte schließlich seine volle Ueberzeugung



daß die Verstaatlichung der Eisenbahnen dem Lande zum
großen Segen gereichen werde und dies auch jedenfalls in
der Zukunft allseitig werde anerkannt werden I Darauf
wurde die Debatte vertagt Nächste Sitzung Montag Fort
setzung der gestrigen Berathung

Das Erdbeben
Der N Fr Pr sind aus Agram folgende weitere

Mittheilungen über die Schreckensereignisfe zugegangen
11 November Abends Ein entsetzensvoller TagI Es

ist als hätten sich alle Mächte gegen diese vielgeprüfte
Stadt verschworen I Man sieht nur schreckverzerrte angst
erfüllte Gesichter Jedermann denkt nur daran wie er
sich und die Seinen im Momente einer Wiederholung der
Katastrophe retten könnte Seit gestern erschütterten nicht
weniger als fünf mehr oder minder bedeutende Erdstöße
unsere Stadt Einer derselben um 11 Uhr 20 Minuten
Lormittags war von einer Gewalt daß Alles entsetzt auf
die Straßen stürzte

Ein Rundgang durch die Stadt bietet heute viel des
schaurig Interessanten Die vormittägige starke Erderschütte

rnng und die vorangegangenen kleineren Erdstöße haben
neuen Schaden angerichtet War der Dom schon gestern
baufällig so ist er heute entschieden nahe daran eine Ruine
zu werden Wie die Domkirche so drohen auch die Katha
rinen die Franziskaner und andere Kirchen mit ihrem
Einsturz Der Thurm der Klosterkirche der barmherzigen
Schwester hat sich in seinem oberen Theile um einen Schuh
verrückt Die Kreuze sind fast von allen Thürmen herab
gestürzt Ueberall wohin das Auge blickt Verwüstung
und nichts als Verwüstung

Was aber mitunter in Privathäusnn in Wohnungen
Schulen und Aemtern zu sehen ist das spottet jedes
Versuches einer wahrheitsgetreuen Beschreibung Die kühnste
Phantasie vermag da die Schrecken der Wirklichkeit nicht
zu überbieten Das giebt sich nur in der Stimmung kund
die sich heute der ganzen Bevölkerung bemächtigt hat
Die Stimmung ist kurz gesagt die Todesangst in Per
manenz

11 November Nachts Eine förmliche Auswanderung
hat wie vorauszusehen war heute Abend stattgefunden
Mehr als tausend Familien haben Agram verlassen Immer
größer wird der Kreis welchen das Erdbeben vom 9 d M mit
seinen Wiederholungen umfaßt Berichte aus der Um
gebung Agrams melden allerseits von eingestürzten oder
baufällig gewordenen Schlössern Kirchen und Schulen So
wurden die Schlösser der Grasen Kulmer und Draskovic
und der Herren v Jellacic unv Mitsic demolirt Die
schöne im gothischen Stile erbaute Kirche in Remete ist
ein Trümmerhaufen Beinahe zerstört sind auch die solid
gebaute alte Kirche in Garesina und die neue Kirche in
Stenjevec sammt der dortigen Schule und Irrenanstalt
auf deren geisteskranke Bewohner die Katastrophe einen
erschütternden Eindruck ausübte

In Resnich neun Kilometer von Agram hat sich ein
Geyser gebildet aus welchem mehrere Klafter hoch schmutziges

und stinkendes Wasser emporsprudelt In der Ebene steigen
Gase auf welche sich an der Lust entzünden und dem Land
volk panischen Schrecken verursachen Der Banns zeigte dem
Stadtmagistrat an daß morgen eine Pionier Abtheilung
eintrifft welche der Stadtbehörde zur Verfügung gestellt
werden wird Von weiteren schrecklichen Zwischensällen höre
ich soeben daß eine Frau vor Angst wahnsinnig wurde und
eine andere in einen Lachkrampf verfiel der noch nicht ge
hoben werden konnte Heute Abends 6 Uhr war wieder
ein ziemlich heftiger Stoß zu verspüren

Ferner wird dem oben citirten Blatt telegraphisch ge
meldet daß die Nacht zum 12 November bis aus eine
kleine Erschütterung ruhig verlaufen sei Die Geschästs
lokale sind wieder geöffnet worden obschon die Furcht allent
halben noch überaus groß ist

Damit den Schreckensnachrichten auch der Humor nicht
ganz fehle theilen wir aus dem Neuen Wiener Tagblatt
noch Folgendes mit Als am 11 November der stärkste
Stoß vorüber war eilte die Dienerschaft des Kardinals und
Bischofs Michalowitsch in sein Zimmer um ihn zu retten
Im Vorsaale herrschte schreckliche Verwüstung ein großes
Bischofsbild war heruntergefallen und verrammelte die Thür
Als man sich zum Kardinal endlich Eintritt verschaffte fand
man ihn in Gesellschaft des Bischofs von Zengg und des
Ministers Bedekovich die eben zu ihm gekommen waren
Der Bischof rief als das Erdbeben das Haus erschütterte
Den Spaß haben wir noch gebraucht worauf Bedekovich

antwortete Das ist kein Spaß Eminenz das Haus stürzt
ein und wenn wir nicht eilen so holt uns alle der Teufel
obwohl wir im erzbischöflichen Palais sind Der Erzbischos
ist gezwungen bei seinem Gärtner zu wohnen siehe Telegr

Gewinne
5 Klasse 98 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig 13 November 1880

1 Gewinn zu 15000 auf Nr 32175
3 Gewinne g 5000 auf Nr 13459 30119 69561
35 Gewinne s 3000 auf Nr 612 1475 5394

SK61 13181 14667 16615 17173 25527 25806 25959
26479 26720 26949 27943 30702 33078 37918 40097
40505 41097 48233 53841 53936 54256 63672 67359
73077 74285 74345 81670 82309 86742 94387 96929

40 Gewinne g 1000 aus Nr 8021 8271 14254
16134 18714 19849 21488 23838 26138 29568 29844
30323 35105 36027 38560 43911 46146 47960 50796
50S31 52128 54580 57079 59086 60664 64609 67154

67399 69253 79314 81166
90953 91182 93917 94142

38 Gewinne g 500
7219 11986 16923 19750
32424 39175 40088 40191
48728 49048 50008 51135
63917 64941 65645 72521
83995 86300 95885

81837 83508 85684 88937
95775
auf Nr 820 3515 6677

20257 25069 31744 31782
40822 43793 46610 47826
52974 56666 59025 61912
74360 74440 79698 80268

Aus Halle und Umgegend
Heute morgen starb im 74 Lebensjahre am Herz

schlag einer unserer geachtetsten Mitbürger Herr Justizrath
Frieorich Wilhelm Seeligmüller nachdem er kurz vorher
sein 50jähriges Amtsjubiläum gefeiert Sein Andenken
bleibt unter seinen Mitbürgern in guten Ehren

Der V kommunale Wahlbezirk hielt am Sonn
abend Abend im festlich dekorirten Saale des Concerthauses
sein Stiftungsfest ab das in jeder Beziehung als ein gut
durchgeführtes wohlgelungenes bezeichnet werden kann Die
Borträge mannichfacher Art von Mitgliedern und gelade
nen Gästen gehalten erregten den reichen Beifall der zahl
reich Anwesenden Besonderer Dank gebührt dem Vor
stand und den Festordnern die Alles aufgeboten hatten
den Mitgliedern und Gästen etwas Gediegenes zu bieten
und dies ist ihnen nach jeder Richtung hin gelungen

Der Hallesche Sängerbund hielt gestern Abend im
Concerthause seine Ouartalversammlung ab die ein Bild
echten deutschen Sängerlebens bot Reicher Beifall wurde
den Sängern von den anwesenden Gästen zu Theil die in
solcher Menge erschienen waren daß der an und für sich
große Raum solche kaum faßte

Civilstand Meldung vom 13 November
Aufgeboten Der Maurer F A Stelzer Lieskau

und A M E Strauß Zappendorf Der Maurer
E Schmidt Zappendorf und A W Müller Müllerdorf

Eheschließungen Der Heilgehülfe F Spaarmann
und I Hesse Gütchenstraße 16 Der Kaufmann M
Lindemann Aschersleben und E Emmendörser Fischer
plan 3 Der Maler P Knappe Harz 20 und W Losch
Giebichenstein Der Fabrikarbeiter E Schmidt Schülers
hof 1 und E Rnchda Roda Der Buchbinder F Ho
mann Leipzig und A Brodte gr Rittergasfe 2

Geboren Dem Klempner T Pieglowsky ein S
Klausthorstraße 8d Dem Bauunternehmer P Lochner
ein S Harz 13 Dem Fabrikarbeiter H Bärwinlel ein
S Klosterstraße 2 Dem Knecht F Freyberg eine T
Thurmstraße 13 Dem Tapezierer I Friedrich eine T
Flnschergasse 3 Dem Buchdrucker E Koch eine T
Langegasse 6 Eine unehel T gr Schloßgasse 8
Dem Milchhändler L Höne ein S kl Märkerstraße 9
Eine unehel T Entb Jnstitut

Gestorben Des Zimmermann E Weiland T Jda
6 M 5 T Orouxosg 5 Vereinstraße 1 Des Fabrik
arbeiter C Preuße T Margarethe 9 M 11 T Pnenmo
nie Geiststraße 24 Des Wagenschreiber M Kafka S
Richard 2 M 29 T Verdauungsstörung Fleischergasse 35

Der Arbeiter Carl Münnich 53 I 5 M 5 T Ge
hirnschlag Stadtkrankenhans Die Wittwe Amalie Bech
mann geb Weber 70 I 8 M 11 T Marasmus Dia
konissenhaus Des verstorb Rentier C Müller S Willy
2 I 7 T Bronchitis Hermannstraße 12

Wetter Bericht

Datum
Tag Stunde

14 Nov

15 Nov

2 Nui

1V

M

Baro
meter

Par Lm

Thermo
meter

R6aum

Thermo
meter

Tels

331,2
329,5

327,4

1 8,56

8,00

Dllllft
druck

Par i w
2,65

2,75

2,SS

Druck d
trockne

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wwd

Par Liu

328,55 63,1 LV
S26,75 68,3

325,41 69,5 LV

l 10,7

l 11,1
Tiefer Barometerstand

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha amZi4 Novbr Abends
2,66 am 15 Novbr Morgens 2,72 Meter

Ans dem Saallreise
m JnMöderau sind zwei Kinder einer Arbeiter

familie während der Abwesenheit der Eltern erstickt eins 5
das andere 3 Jahr alt Die Mutter hatte vor dem Weg
gehen zur Arbeit die Kinder im Bette liegen lassen und
Holz zum Trocknen auf den Ofen gelegt Dasselbe war
angeglimmt und hatte den Tod beider Kinder herbeigeführt

Am nächsten Mittwoch findet im Vereinslokale des
Dölaner landwirthschastlichen Vereins eine gesellige
Zusammenkunft mit Familie statt der später eine General
versammlung mit Vorträgen folgen wird Die geselligen
Zusammenkünfte scheinen mehr Anklang zu finden als die
Vorträge

Eönnern Größere Jagden sind im Laufe der
vergangenen Woche veranstaltet worden in Dalena Nelben
Zellwitz Golbitz Belleben Nentz überall ist jedoch die Jagd
beute nicht nach Wunsch ausgefallen sie bleibt weit hinter
den gehegten Erwartungen zurück Viel Jäger viel Trei
ber viel Hunde aber leider wenig Wild In den verschie
denen Feldfluren wurden bei einer großen Treibjagd früher
5 800 Stück Hasen geschossen jetzt kaum 250 300 Stück
Durch die Witterungsverhältnisse haben namentlich die Hasen
in den letzten Jahren in hiesiger Gegend gelitten dazu hört
man allgemein daß es gegenwärtig viel Füchse giebt welche
bekanntlich den Häschen gern nachstellen Bei den letzten
Jagden wurden 3 4 auch 7 Füchse erlegt

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 14 November Zwei uns direkt

von Halle importirte Ideen sind es welche augenblicklich fast

ausschließlich die intelligenteren Kreise unsrer Bevölkerung be

schäftigen einmal die GeWerbeausstellung welche die ge
werblichen Kreise mehr und mehr in Bewegung setzt je
näher der gestellte Schlußtermin der Anmeldung heranrückt
Freilich ist nicht zu leugnen daß die allgemeine Lust zur
Betheiligung noch immer in Angedenken an vorhergegangene
materielle Verluste Einzelner zurückhält dennoch sind die
einflußreichsten unter unsern Gewerbetreibenden für die Sache
gewonnen und ihrem Bestreben wird es sicher gelingen das
Eis in dieser Beziehung schmelzen zu helfen In unserm
Knnstgewerbverein mindestens ist man eifrigst mit den Vor
berathungen beschäftigt und wird bestimmt etwas schaffen
das sich sehen lassen kann anvrer Leistungen nicht zu geden
ken von denen Sie bereits andeutungsweise berichtet Die
zweite importirte Frage betrifft unser kommunales Leben
Wir stehen vor der Wahl 20 neuer Stadtverordneten und
die aus unser städtisches Leben Einfluß übenden zwei Par
teien haben die von Halle ausgegangene Aufforderung für
die Zukunft den besoldeten Magistratspersonen die Annahme
besoldeter Nebenämter zu untersagen acceptirt indeß je nach
der Parteistellung etwas verschieden Die in dem Bürger
verein vertretene Partei hat für ihre Thätigkeit resp als
Richtschnur für die von ihr zu unterstützenden Kandidaten
folgendes Programm aufgestellt

1 Jede Wahlabtheilung stellt selbstständig ihre Kandida
ten auf und wird zu einer besonderen Vorversamm
lung eingeladen

2 Der aufzustellende Kandidat soll eine Lebensstellung
einnehmen dem man das Opfer an Zeit und Arbeit
welches das Amt eines Stadtverordneten erfordert
znmnthen darf er soll einen festen unabhängigen
Charakter haben der keinerlei geschäftlicher oder per
sönlicher Beeinflussung zugänglich ist er soll ein war
mes Interesse für die öffentlichen Angelegenheiten be
sitzen das sich möglichst bereits bethätigt hat und das
in dem Amte eines Stadtverordneten nicht äußere
Ehre sondern in ernster Pflichterfüllung seine Befrie
digung sucht

3 Der Stadtverordnete soll alle Vorlagen rein sachlich
vom Standpunkte der allgemeinen Interessen der Bür
gerschaft aus prüfen er soll auf eine sparsame Wirth
schaft im Stadthaushalt hinwirken soll sich aber da
bei der Aufgaben die eine Stadt von der Bedeutung
Magdeburgs zu erfüllen hat bewußt sein

4 Den besoldeten Magistratsmitgliedern soll die An
nahme von mit Vermögensvortheilen verbundenen
Nebenbeschäftigungen nicht gestattet werden

5 Die Wiederwahl bewährter Stadtverordneter ist wün
schenswerth

Auf dieses Programm sollen die reflektirenden Kandidaten
verp ficht et werden Die im Städtischen Verein vertre
tene mehr konservative Partei kann nicht umhin diesen
Grundsätzen zwar ebenfalls ihre Billigung zu Theil werden
zu lassen hält aber doch eine Verpflichtung nicht für
gerechtfertigt sondern will vielmehr in Einzelfällen von der
strengen Durchführung abgesehen wissen da die Stadtver
ordnetenversammlung in der zu ertheilenden Genehmigung
stets das nöthige Correktiv so wie so in der Hand habe
Es wird also diese Frage als eine Hauptparole der Parteien
in Geltung kommen und wohl so ziemlich an allen Abenden
der nächsten Woche in den Versammlungen der einzelnen
Wahlabtheilungen zum Austrage gebracht werden

Kirchliche Anzeige
Die Diakonatstelle an der St Ulrichs Kirche in Halle

ist durch die Beförderung ihres bisherigen Inhabers vakant
geworden Mit der Stelle ist das Minimalgehalt aber
mit Anrechnung der Dienstjahre exkl Wohnung verbunden
Etwaige Bewerber haben sich an den Gemeinde Kirchenrath
zu Händen des Oberpredigers Sickel zu wenden

Der Gemeinde Kirchenrath
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Repertoire der Theater in Leipzig
Dienstag den 16 November

Neues Theater Der Leibarzt

H

M
MM

1

Möbl Wohnung verm Charlottenstr 6

Möbl Wohnung Charlottenstr 11 III
Fein möbl Zimmer m Kab Spiegelg 13 II
Möbl Stube zu v gr Mrichstr 10 II

Möbl Stube Uuterberg 30
Fein möbl Stube und Kammer 1 Dezbr

zu beziehen Marienstraße L II

Möbl Stube verm Dorotheenstr id I
Fein möbl Zimmer im Einz 0 Ganz bill

zu vermiethen Magdeburgerstraße 29 III r

Fein möbl Zimmer u Kab Anhalterstr 9g p
Ein srenudl möbl Zimmer sofort zu ver

miethen gr Steinstraße 6 II
Möbl Wohnung zu vermiethen Steinweg 47

Fr möbl Stube sofort zu vermiethen
Magdeburgerstr 2 III nahe am Bahnhof

Gut möbl Zimmer als Schlafstelle zu ver
miethen Brüderstraße 4 II 1 Thür

2 3 anst Herren womögl Schreiber erh
Logis mit Kost Moritzzwinger 7s
Anst H s Wohnung Rannischestr 20 H I

Anst Schlafstelle Martinsgasse 7 H I

Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3

Schläfst m K Graseweg bei Stange

Anst Schlafstelle Trödel 13

Anst Schlafstelle m K kl Sandberg 14,1

Anst Schlafstelle Geiststraß e 47



Nothwendiger Verkauf
JrnMege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Zimmermann Franz Nhlemann
zu Wörmlitz jetzt zu Halle a/S gehörige
im Grundbuche von Halle a/s Band 88
Blatt 3420 Artikel 939 eingetragene Grund

stück

an der Wörmlitzerstraße vom Plane 57
Acker 5 72 M Kartenblatt 1 Par
zelle 234/8 1 80 Reinertrag nebst
dem daraus erbauten Wohnhause nebst Zu
behör Wörmlitzerstraße 33 jährl Nutzungs
werth 1600
am 8 Januar 1881 Vorm 11 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 ver
steigert und ebendaselbst

am 11 Jannar 1881 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Die Auszüge aus der Gebäude u Grund
steuer Mutter Rolle sowie beglaubigte Abschrift
des Grundbuchblattes können in unserer Gerichts
schreiberei Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben spätestens
im Versteigerungs Termine anzumelden widri
genfalls sie mit ihren Rechten ausgeschlossen
werden

Halle a/S den 5 November 1880
Amts Gericht Abtheil VII
Bekanntmachung

Nmban Bahnhof Halle
1000 obm lagerhaste Bruchsteine zu den

Fundamenten des neuen Güterschuppens für
die Staatsbahnen auf Bahnhof Halle sollen
vergeben werden und ist hierzu Termin am

29 November a e Vorm 10 Uhr
im Dienstgebäude der königlichen Eisenbahn
Direktion zu Magdeburg Fürstenwall 1 10
Zimmer Nr 100 angesetzt Offerten sind bis
zum genannten Termin mit der Aufschrift

Bruchsteinlieferung für Bahnhof Halle ver
siegelt und portofrei an die königliche Eisen
bahn Direktion einzusenden und werden in
Gegenwart der erschienenen Submittenten ge
öffnet werden Die Bedingungen sind in dem
oben bezeichneten Büreau einzusehen resp ge
gen Erstattung der Abschreibegebühren von dem
Unterzeichneten zu requirireu

Magdeburg den 8 November 1880
Der Regiernngsbaumeister

F Nitschmann

im Zwangsvollstrecknngsverfahren
Mittwoch am 17 November er

Vormittags 9 Uhr
werden Schnlberg 8 im Pfandlokale

97 goldene Ringe und
9 goldene Medaillons

versteigert
Gerichtsvollzieher

Sortimente beliebter sehr ansehnlicher Spiel

Waaren sortirt nach freier Auswahl in Post
kistchen mit 20 Stück für 8 Mark mit
12 Stück für 5 Mark Engrospreis Ko
log gratis franco Probekisten für Wieder
verkauf mit 24 Stück 9 Mark
Fr Ganzenmüller Splwsabr Nürnberg

Material Geschäfts Verkauf
Ein feines Materialwaaren Geschäft mit

Detail u Engros Kundschaft welches der
Ausdehnung noch fähig mit Jahresumsatz von
42 45 000 ist veränderungshalber preis
werth und unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch FN

Mühlhausm i/TH
Agentur u Commissions Comptoir

Ein Vierhörniger Ziegenbock
zum Ziehen passend 1 Jahr alt kräftig
und 0,75 Meter hoch ist zu verkaufen

Nietleben dem Chausseehause

in neuer Auswahl
5 kiU AviR

F Hall

ViMurs
esAiZMArä llollRuäGr vte

bei

F HalleLrüäer8trÄ886 2 am Niirkt
a Z

risekss
Dorsch ff Speckfluuderu geräuch und
marinirten Aal echte Kieler Sprotten
Ä F 69 empfiehlt
gr Ulrichstr 27 IV
Ein Schwein verkauft Steg 10

Haus Em Haus mit mehreren
Läden Hof u Thoreinfahrt

gut gelegen zu jedem Geschäft Passend mit
ehr wenig Anzahlung zu verkaufen Off u
l H in der Exped d Bl erbeten

Ein Haus in der Nähe des Bahnhofs für
102000 zu verkaufen

Das Nähere in der Ex p edition
Eine Ladeneinrichtung für ein Materials

geschiift wird zu kaufen gesucht
Dorotheenstraße 9 II

Mittwoch deu 17 November d Js Nachmittags 3 Uhr

sollen Ms drei gebrauchte abernoch gut erhaltene tafelförmige Instrumente sowie zwei
Flügel welche znr M MKMZM M schen Konkursmasse gehö
ren versteigert werden

Halle a/S den 15 November 188O
Gerichtsvollzieher

u GWUZ empfehlen

Donnerstag o 18 Vtvvvr cr
Vorm 11 Uyr wird bei hiesigem
Amtsgericht Nr 31 der in Gie
üchenstein Reilstr 3ö belegene

p sche Gasthos z deutschen
5 iche subhastirt werden

i

Auuouceu Weöitio
ür sämmtliche in uuö ausländische

Zeitungen bei größeren Ordres höchste
Kabatte Zettuugs Kataloge gratis

Strengste Diskretion

Geschäfts Eröffnung UM
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich Rathhausgasse 1 unterm Jägerhos eine

Miileralmsser und ClMWner Mrlk
welches Unternehmen ich meinen werthen Freunden und Bekannten bestens empfohlen halte

Aufträge nach hier und außerhalb werden bei billigster Preisstellung prompt ausge

führt HochachtungsvollMiM
Xiir Vm lMr Avukv8tW

Sonnabend d 2O Nov Abends Punkt MMÄ OiW
eiSsr in der erleuchteten und geheizten

UMMW Ükk UM
von

Loli r Voretsüseli I rl niia LoMIorin von Dr Knn Hsri
Lmil Lonoorts iiZor g us Hsrr Rol ort IitMeritn LotdxsrnsäiiAöi
aus lotlig

Umtrittskartsn 1 Narl nnä Isxts n 20 Rxf siuä bei Hsri n
L rküsssrstr 19 n ds bsu am UaeinnittaAs äsr nWdrunA imo äsr Xiiöds

AkAönübor iin Leicla äsn äss Höirn

RlitllQz Ä 18 KHAO 7 I I
S r rt r u 11112

untsr Uit virkuuA ägs Herrn I Hjr vI K vrK ianist ans Loilin

1 kaAsnariö Ä I iKg ro 2 Oi Kölxr slnäiuin
b Iiom3nxs v lÄMnäoa ÜNÄ Z ömg n Z vioiitgrliöbö 1 2 3

4 op 73 ILivI 5 Oan onsttÄ altäsutLoliös unc
Altkransiösiseliss Voliisliöä 6 Uooturno L rÄntsII

7 lissuZisriKs Nein iLillst ün nuinmsrirtsn ä 2,50 xu niolit nuwinsrirtsn a 2 sin l
in äsr NusikalieuI nälullA von ll Lartüsskrstrg s8s 19 sin Iig,ben

ieverbv A lüäMne MteüiliiK NA
W MMiK 8Das Ansstellnngsgebiet umfaßt das Königreich und die Provinz Sachsen die Thüringischen Staaten und Anhalt

Wir laden die Industriellen Gewerbetreibenden namentlich auch Landwirthe und Gärtner zur Beschickung der Ausstellung ein
bemerken daß der Schluß Termin für die Anmeldungen auf den I December a e festgesetzt ist und daß von dem zu erwartenden
Ueberschusse nach Rückzahlung und 5procentiger Verzinsung des baar eingezogenen Antheils des Garantiefonds Platzmiethen xro ratn
zurückerstattet werden

Anmeldebogen sind von dem Schriftführer Herrn Director liulilovv in Halle a/S oder den einzelnen Loeals
Comit6s zu beziehen und nach ihrer Ausfüllung an die Bezugs Adresse zurückzugeben

Die Anmeldungen haben sich in letzter Zeit so gehäuft daß schon jetzt eine Erweiterung der Ausstellungsbauten hat in Aussicht
genommen werden müssen und keine Gewähr für Annahme von Anmeldungen nach dem 1 December geleistet werden kann

In den Stunden von 11 bis 1 Uhr sind an jedem Tage der Woche Vorstands Mitglieder in dem Ausstellungsbüreau auf der
Maille zur Ertheilung von Auskunft anwesend wozu auch die Locals Comites an den einzelnen Orten gern berei sein werden

Der Vorstand
V vt r Vorsitzender

Leere Selterstaschen kaust zum höchsten
Preise ganze unv halbe Champaguerkörbe

Rathhausgasse 15 im Keller

Nusereu geehrte Geschäftsfreunden
znr Nachricht datz unsere durch

rituduugluck
betroffene vollständig wieder im Betriebe ist und kön
nen wir gesch Aufträge nach wie vor
prompt zur Ausführung bringen

Halle a/S Hochachtungsvoll

UM ü
Herrenkletder

reinigt chemisch sauber rep unv bügelt aus
FS Schneidermstr gr Ulrichstr 23

sind zu verrnielhen bei

Klaviermacher u Stimmer Gmchenstraße 14
Auch werden daselbst sowie in der ILp

pvrt schen Buchhandlung große Stem
straße 66 Bestellungen aus Stimmen und
Reparaturen angenommen

Taubstummen Anstalt
Aus dem am 7 d Mts durch das Wohl

wollen des Herrn Rentier Otto im gütigst
bewilligten Concertsaale der Berggesellschaft
veranstalteten Concert ist obiger Anstalt der
Reinertrag von 253 zugegangen Allen
Menschenfreunden welche zu diesem Werke der
Liebe beigetragen haben recht herzlichen Dank
Der Ertrag wird seine Mitverwendung bei
der diesjährigen öffentlichen Weihnachtsbeschee
rung unserer 57 meist armen taubstummen

Kinder finden Klotz
Muss Hinter
Donnerstag den 18 November

I V NM AM
von der 45 Mann starken Capelle des

Stadtmusikdireetor HV Halle
t Symphonie von I Raff

1 Liebesglück 2 Trennung 3 Wie
dersehen im Tode

bearbeitet von

Liszt zur 100jährigen akademischen Feier zu
Jena u s w

Mittwoch den 17
Kaiser Wilhelms

Nov Kränzchen in der
Halle Anfang 7 Uhr

Der Vorstand

Für den dacttonellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

WlllUMtz Eiskeller
9 großer Schlamm 9
WW Hente Dienstag WU
Schlachtefest

I öii rI,S
M Empfehle zugleich ff Lagerbier

nnd Gose

Für den Jnseratentheil veraurwortlich
M Uhlemauu w Halle

Hierzu eine Beilage
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